
Kinderlagerbericht von 17.7. – 23.7.2010 in Adelboden 
 
  
 
 Mit Hans Mosimann und seinem Postauto  
 starteten wir in Aesch und Birmensdorf  
 mit 30 Kindern die Reise nach Adelboden. 
 Das Küchenteam reiste mit einem Lieferwagen 
 voraus zur Lagerunterkunft „Gartenhaus“ 
 beim Hotel Hari. Küchenchef Heinz Roth und  
 Alice Eigenmann stärkten die hungrige Lagerschar 
 Nach Ankunft mit Hörnli Wurst und Salat.  
 Den Abend gestalteten wir mit Gesangsprobe für 
 den Sonntagmorgen unter der Leitung von 
Marianne Graf und Gitarrenunterstützung durch Fabienne und Annina. 
Am Sonntag wie auch die ganze Woche war um 8 Uhr Tagwache. Anschliessend waren 
Zimmer in Ordnung bringen und Morgenessen an der Reihe. Nach den erledigten Aufgaben 
der 3-Aemtliplangruppen, welche von den Hilfsleiterinnen Samira Duddek / Jana Missfelder, 
Manuel Schildknecht und Gian Marco Toso geführt wurden, besammelten wir uns vor dem 
Haus für die Fahrt mit dem Ortsbus zum Gottesdienst in der Kapelle „im Boden“.  
Heinz wollte schon immer einen Gottesdienst im Lagerort besuchen und organisierte diesen 
vorgängig. Nach dem eher längeren GD (ca. 90min.) sangen wir vor der Kappelle noch die 3 
Lieder, welche wir am Samstagabend geübt hatten. Anschliessend wanderten Thomas Vogler, 
Daniel Kubli und die Hilfsleiter mit der Kinderschar Richtung Adelboden. 
Unterwegs machten wir den Mittagsrast und nahmen den Imbiss aus dem Rucksack zu uns. 
Bis zum Nachtessen konnten sich die Kinder mit Spielen die Zeit vertreiben. 
Mit heissem Fleischkäse, Bratkartoffeln, Broccoli und Salat verwöhnten uns Heinz und Alice 
ausgiebig. Den Tag beendeten wir mit Gesang und einem Film. 
 
Ab Montag wurden die Kinder in zwei Gruppen für die Geschichte zum Thema „Tiere der 
Bibel“ aufgeteilt. Die jüngere Gruppe wurde von Fabiola Wurm und Marina Schilling geleitet 
und die älteren Kinder durften zu Marianne Graf und Daniel Kubli gehen. 
Am Nachmittag konnte die Lagerschar auf dem grossen Spielplatz mit Hartplatz im Dorf 
Sport treiben unter Aufsicht von Daniel, Gian Marco und Manuel. Natürlich durfte das 
„chrömlen“ in Adelboden nicht fehlen. 
  
Am Dienstag stand der Tagesauflug auf   
dem Programm. Bereits schon vor dem 
Morgenessen besuchte uns Fabi’s Mann Joe  
und marschierte mit uns.  
Der Postautokurs brachte uns nach Frutigen;  
vom Bahnhof aus marschierten wir entlang  
des Engstligenflusses Richtung Hostalden.  
Dort angekommen überquerten wir die  
Hängebrücke mit einer Länge von 153m  
und Höhe von 38m. Heinz und Alice  
überraschten uns neben der Brücke mit  
einem super Zmittagsbuffet mit Hörnlisalat,  
Gemüsedips und Brot. Das Süssgetränk auf  
den Tischen gab den müden Kinder wieder die nötige Kraft. Margrit und Hansjörg Lüthi aus 
Aesch besuchten uns bei der Brücke und genossen das Mittagessen mit uns. Wir kennen 
Heinz; so hatte er eine Überraschung für alle organisiert: eine grosse Kugel Glace für jeden 
einzelnen. 



Nach der Mittagsrast ging die Wanderung nochmals über die Hängebrücke und dann in 
Richtung Rohrbach hinauf. Mit dem Postauto fuhren wir dann nach Adelboden zurück. Die 
feinen Spaghetti mit Tomatensauce + Salat zum Znacht stärkte alle wieder. 
 

Am Mittwochmorgen wurde in den Untigruppen   
noch weiter in den Geschichten gelesen. Kurz vor 
12 Uhr bestiegen wir vor dem Lagerhaus den 
Ortsbus Richtung Engstligenfälle und nach einem 
kurzen Spaziergang erreichten wir eine 
Familienfeuerstelle im Wald. Das Küchenteam 
grillierte uns eine Wurst und beim Gemüsebuffet 
konnten wir uns nach Lust und Laune bedienen. 
Die Kinder konnten sich im Wald so richtig 
austoben und spielen, ohne dass es jemanden 
störte.  

Die leichte Wanderung führte uns an den eindrücklichen Engstligen-Wasserfällen vorbei und 
Gianni und Manuel nahmen die Mutigen die Schlucht hinauf nahe an die rauschenden Fälle. 
Nach der stündigen Mittagswanderung brachte uns der Ortsbus nach Adelboden zurück. 
Am Abend ging’s mit Thomas auf eine Fackel–Nachtwanderung und die Daheimgebliebenen 
unterhielten sich mit Gesellschaftsspielen. 
Donnerstagmorgen wurde wie gewohnt Unti im Hause abgehalten sowie  
letzte Vorbereitungen für den Gesangsauftritt im Altersheim getroffen. 
Pünktlich um 15.15 Uhr wurden wir herzlich und mit Applaus von den Bewohnern und vom 
Personal empfangen. Nach kurzer Begrüssung  
begannen wir unter der Leitung von Marianne 
mit unserem Gesang. 
Der Kinderchor wurde von Stefano (Klavier) 
und Annina (Gitarre) begleitet.  
Im Altersheim herrschte viel Freude und gute  
Stimmung. Am Schluss verteilten die Kinder  
den Bewohnern das selbstgebackene 
„Bibeltierguetzli“ aus Heinz und Alice’s 
 Backstube. Die Überraschung war sehr  
willkommen und wir erhielten von der  
Hausleiterin ein Getränk. 
Zurück im Haus mussten wir schon ans Packen  
und Aufräumen denken. Zum Lagerabschluss  
servierte uns Heinz seine selbst gemachten Spätzli mit einem panierten Schnitzel und Salat. 
Den Abschlussabend verbrachten wir mit Singen und Spielen unter der Leitung von 
Marianne. Eine Tanzvorführung von Fabienne, Annina, Pascale, Alisha und Sarina begeisterte 
die Lagerteilnehmer sehr und alle applaudierten bis zur Zugabe. Zwischendurch sangen wir 
für Heinz und Alice ein Lied als Dank für das sehr gute Essen während der gesamten Woche 
und anschliessend wurden wir vom Küchenteam mit einem hausgemachten Fruchttörtli 
verwöhnt. 
 
Schon Freitag und somit Abreisetag. Bis zum Morgenessen mussten die Zimmer geräumt und 
die Betten abgezogen werden. Das Lagerhaus mussten wir nicht selber reinigen und deshalb 
konnten die Kinder mit Spiel und Spass den regnerischen Morgen verbringen. 
Den Mittagslunch konnten wir glücklicherweise noch im Speisesaal einnehmen. 
Hans Mosimann war auch schon mit dem Postauto auf dem Parkplatz bereit und die Kinder 
konnten ihr Gepäck verladen. Pünktlich um 14 Uhr startete der Chauffeur das Postauto 
Richtung Birmensdorf und Aesch. Auf dem Brünigpass machten wir eine kurze Pause. Nach 
guten 3 Std. brachte Hans die Lagerteilnehmer ohne Stau nach Birmensdorf und Aesch. Für 
mich war die Rückreise eher anstrengend, weil von drei Jungs der „Magen“ die Fahrt nicht so 



gut überstanden hat. Beim Brüelmattparkplatz waren alle froh, dass sie aussteigen und zu 
ihren Eltern gehen durften. 
 

Ich möchte mich bei allen bedanken, die etwas 
zum tollen Lager 2010 beigetragen haben. 

 
Der Lagerleiter 
 


